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iii Snvoguiu und Braggiv unb voin l>. bis 12. in Ska. Maria
beobachtete Zvhn durch leichte Belvölkmig und vereinzelte iliibe^

deutende Niederschlage. Mehr Wirkung veranlaßte eine schwache

Lustdrnckabnechmc am Südfnße der Alpen vom 111. bis 10. durch

den dort wehenden Nordsöhn und den am Id,, und 10. erivlgten
Schilcefall. Tersclbe betrag in Siirrhein 45 Centiineter, Andrer 9,

Julier 12, Nlühlen 17, Tieseneastel 9, Tamils 11, Reichellau 21,
St. Antennen 54 und in Seewis 32 Centimeter. Mit der Zunahme
de? LustdrnckS und der damit verbnndeneu Auscheiternug saud schnelle

Tempernturabnahme statt. Die Nkinimalthermometer geigten den

tiefsten Stand am 17. in Arosa <—17,3"), St. Arooitz s—17,0"),
Bevers s—24,2"), am 13. in Schiers s—14,à") and SibDMaria
s—13,3">. Dieselbe »ahm aber wieder schnell zu, besonders ans den

Hvhenstationcn, und erreichte nach Angabe der Maxnnalthermvnieter
den höchsten Stand am 21. in SilS-Maria <9,3">, am 23. in Bevers
<9,2 ">, St. Moritz <9,4-"), am 23. ans dem Jnlierpaß <3,0") und iil
Arosa <10,5"). Die Schneedecke hatte sich voin 1. bis 23. vermindert
in Sta. Maria von 75 ans 40 und in Braggio von 100 aus 30
Centimeter. Die vom 24. an im Nordwesten liegende Depression

dehnte sich Ende dos Monate bis gegen die Alpen ans und bewirkte

am 23. allgemeine Trübung und Niederschlage. Die Sonnenschein-
daner betrug in Zürich 97, Arosa 114, DavoS 113, St. Moritz 139

und in Lugano 172 Stunden. <l. 5V.
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Politisches. Die Genieindeordnnngen Vv» Douat, Malen, und Sarn er

hielten dle kleinrätliche Genehmigung, ebenso die Gcnieinderechnungen und Bilau.au,
von Almens, Rodels und Cagis pro t!il>u. Hinsichtlich der Gemeiiiderechining
von Rvdels pro lUll.'i verfiigte der Kleine Rat, daß in dieselbe ei» Beitrag von lî

der Gelaintschuld behufs Amortisation anzunehmen sei. — Die Gemeinde Klosters
beschloß die Einführung einer modernen, allen Anforderungen entsprechenden

Gemeindebnchführung. — Die Jahresrechnnng der Gemeinde Zainaden Pro MES

schließt mit einer Einnahmeninniine von Fr. lltll.ooa und einer Ansgabensnmme
von Ar. IlN.oaa ab. — Der liberal-denivkratische Verein von Chnr beschloß, die

Revision der Stadtverfasfung augnstrebcn, diese Revision soll folgende Programm-
Punkte umfassen, k. Vollständige Trennung des Großen und Kleinen Stadtrates,
A Organisation des Kleinen Stadtrates l Reduktion der Mitgliederznhl auf drei,
eventuell fnnfl und Ausdehnung der Anitsdaner des Stadtrates. Ein in Umlauf
gesetztes Initiativbegehren ist mit öllil Unterschriften bedeckt, den, Stadtrate ein
gereicht worden. — An ihn ergangenen Einladungen Folge leistend, beschloß der



^.-clne Rat, sich bei ben dies Zahr stattfindende!! Zentenarseiern der Kantone
Tessin nnd Aargan dnrch je zwei seiner Biitglieder vertreten M lassen.

Kirchliches. Ter evangelische Kirchenrat hat die Kreisämter dnrch Zirkulär
arsneht, lvv die Einrichtung von Landsgemeinde Gattesdiensten nicht bereits
besteht, die Einführung solcher in Erwägung zu ziehen! verschiedene Kreisgerichte
haben, dieser Anregung Fvlge gebend, beschlossen, die Landgemeinden dnrch einen

Gottesdienst zu ervssnen. — Als Pfarrer der Gemeinde Schleims wurde Herr
caml, tlnnll. Ion Epa von Tchnls, als Pfarrer der Kirchgeineinde St. Peter,
Molinis und Pngig der derzeitige Provisor derselben, Herr Pfarrer Filii, gewählt.

(drzicliungs- und Schulwesen. Ter Kleine R'at hat die Gemeinde

Trims pflichtig erklärt in Riiiggeiibcrg ein neues Schnlhans zu bauen. — Ten
15. April begann in Thnsis der unter der Leitung von Frl. Tisch abgehaltene
kantanale ArbeitSlehrerinnenknrS, der von All Teilnehmerinnen besucht wird. -

Mitte Monats schloß die Krauenarbeitsschule in Chur ihren 47., von .in Zchüle-
rinnen besuchten Kurs! 17 der Schülerinnen waren ans Ehnr, lö ans verschiedenen

Kantansteilen nnd 1 ans dein Auslande. — Ten ld, April fand die Schlnßprüsnng
der landwirtschaftlichen Schule Plantahus statt! von den Sa Schülern des ersten

Kurses kannten 1d> unbedingt, 4 bedingt promoviert werden, die 1.1 Schüler des

zweiten Kurses, welche das Examen ablegten, erhielten sämtlich das Abgangs-
diplam. — 'Am 1.1. nnd 11. fanden die Schlnßprüfnngcn der Anstalt Zchiers
statt, den 11. bis lii. die MatnritatSexainina! zwei Abiturienten, welche sich

derselben unterzogen, erhielten das Zeugnis der Reife zum Besuch der Universität.
Ende April eröffnete die Anstalt ihren neuen Kurs mit Schülern. — Ten
1.1. 'April feierten die Schulen der Gemeinden Balendas, Bm'am und Tenna in
Bersam ein Kinderfest. — Die Realschule von Zizers führte den A7. nnd AI.
April eine Reue nach dem Vierwaldstüttersee ans.

Handels- und Verkclirswcscn. Der Kanton Granbünden zählt derzeit

K5 Ortschaften mit Telephunstationen. Der Tagesdurchschnitt aller taxierten
Gespräche betrug 1Ü1A in Davos Platz öliA, in St. Moritz-Dorf IIP in Chur.1.10.
— Die BerkehrSkonnntssion in Chur hat Herrn Buchhändler Hafselbrink zum
Sekretär' des Berkchrsbnreans gewählt; derselbe hat seinerzeit das Verkehrs-
bureau in St. Gallen eingerichtet nnd während mehrerer Jahre geleitet. — Der
Kleine Rat hat mehrere Hansiergeselzübertretnngen mit Bußen belegt.

Eisenbahnwesen. Den 5. April wurde eine Probefahrt bis nach Spinas
unternvnune», vom li. April an fuhr täglich ein Zug mit Schienen und Schwellen
bis dorthin, den 15. April waren die Schienen bis Bevers gelegt, nnd von diesem

Tage an wurde täglich ein Zug bis dorthin geführt, den AI. waren die Schienen
bis Samadc» gelegt. — Die Gesanitkvsteu der Prioritätslinien der Rhätischen

Bahn belaufen sich ans zirka Ar. M,l«4M> gegenüber Fr. WMIMI des

Voranschlages. Die Mehrkosten setzen sich zusammen ans denjenigen des Albnla-
tnnnelS mit Fr. lP7l>,G)!>, denjenigen der Organisation und Verwaltung mit
Fr. 1.17,l>!1lh denjenigen des Rvllinaterials mit Fr. 1-Nli,lX>1 und denjenigen der

übrigen Rubriken mit Fr. 171,1X11. — Der Verivaltnngsrat der Rhätischen Bahn
hat den li. April ans den Zeitpunkt der Eröffnung der neuen Linien die Wahl
eines ständigen fünjgliedrigen Ausschusses beschloßen und ein Regulativ für dessen

Tätigkeit angenommen, der Entwurf einer neuen Betriebsorganisativn wurde ge

nehnngt und dnrch teilweise Revision der ZtatntAi den Wünschen des Großen
Rates entgegengekommen. Das Bctriebsbndget für das lausende Jahr mit einer
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Ansgabesnmme von Ar, k,4lN!,!)lIl> ivnrde geuehniigt, verschiedene Kredite

bcuvilligt und die Gehalte nir den Oberingenieur und den Maschineningenieur
nui Fr, öl)l>!> bis >R)!)lk sestgeietit- — Dir Einnahmen der Rhcitochen Bahn im
Niürz belieien sich ans Ar, kl,z,«;77 <l!)l)ll: Ar, l:>l,!!dK>, vom Januar bis März
auf Ar, t!4<)Pl)d! Fr, ööchülllü, die Ausgaben betrugen im März Ar, l>,'!,!)4k

chil,«i7l>, vvm Januar bis März Ar, 1!>4,ti7-l «Fr, IX4,»I«i,. — Die Obrigkeit der

ichudichaft Davos beschloß einen möglichst raschen Anschluß au die Albulabahu
anzustreben, eventuell, d, h, wen» der Bahnbat! dermalen unmöglich sein sollte,

durch den Bau der Straße Davvs-Ailisnr, Der Geiverbeverein Davos faßte eine

Resolution, durch weiche er die'ein Beschlusse der Obrigkeit beistimmte, und eine

öffentliche Versammlung nahm den nämlichen Standpunkt ein, — Delegierte der
Genieiudeu des Oberengadius beschlossen mit der Eröffnung der Albulabahu eine

in Sauiaden zu veranstaltende Feier zu verbinden und die Kosten in billigem
Verhältnis zu verteilen, — Auch in Jlanz soll zur Eröffnung der Oberländer
lpinie eine Aeier stattfinden, der dortige Stadtrat hat hieiür einen Kredit von
Fr, öl») bewilligt. — Für die Bahn Miiox-Bellinzoua hat die Gemeinde San
Vittvre für Ar, kö,>)!)>) Aktie» übernommen, — Die Darüber Schanalpbahu hat
im März mittelst 1»>M llkli) Dvppelsahrten l>47ö ,441,7) Personen und

Ilköl.jp «d»),ld4 Kg, Gepäck und Güter befördert: die Betriebseinnahmen
bezifferten sich ans Ar, 47llö iAr, :M7l.liö) — Die Verlehrsenttvicklniig der Rhäti-
schen Bahn illustrieren folgende Zahlen: Dieselbe hatte von ltlül) bis Juli Idlkli
eine lr'äuge von öl) Kilometer, von RBbi bis IWll eine solche von !>ll Kilometer.
Die Gesamteinnahuien per Kilometer betrugen! lü!>E Ar. 1ü,6ö>, IKilt Fr. I-!M2,
kd!,o Fx. lâi Ar l !,ö!)ö, lâ Ar, 14.»!». l,b!>ö Ar, 14.K24, 18!»i Fr,

td!!>7 Ar, k4,7M, 1.RB Ar. löch7Ü. kdi!i:> Ar, k 7P44, 1!>l)U Ar, 17,!)!)!>,

INI» Ar, lch.MI), l!»M Ar, 1!),üöll,

Ban- und Stra^cnwescn. Der Bundesrat bewilligte der Gemeinde

Maieuseld au die Ar, lib»» betragenden Kosten eines Rollwuhres bei der Einmün-
dung der hlanquart in den Rhein einen Beitrag von Prozent, — Der
Gemeinde Fläich ivnrden voin Bundesrat an die PollenbungSardeiten des recht-

seitigeu Rheimvuhres bis zur Liechtensteiner Grenze ein Beitrag von 4» Prozent,
im Maximum Ar 111,1)1») aus der Staatskasse und ein solcher von ll» Prozent,
im Maximum Ar, !!»»» ans dem allgemeinen Schulibautenfond zugesichert, —
Für Nacharbeiten einer Verdauung und Aufforstung aus Gebiet der Gemeinde

Braggiv bewilligte der Kleine Rat eine Subvention von lö Prozent des Kosten-
Voranschlags von Fr, ll.ülX), — Der Kleine Rat hat Pläne und Kvsrenvorauschlag
für die Kvmiiumalstraße Pardisla Valzeina genehmigt und deren Breite auf
l! m A) festgelegt, — Die Regierung vvn Uri wurde ersucht, die Oberalpstraße
aus ihrem Gebiete bis l, Juni fürs Rad eröffnen zu lassen, — Der Malvjapaß
wurde den lö,, der Ofenpaß den ll», April fürs Rad geöffnet,

Forstwesen. Der Wirtichaftsplan für die Churer Alpwaldnngen und die

Waldurdnnng der Gemeinde Tartar erhielten die kleinrätliche Genehmigung, —
Peter Dannfer von Felsberg wurde als Reoierförster patentiert, — Die Gemeinde
Sans erzielte ans einer Partie Fichtenholz einen Preis von Fr. 4ö per Festmeter,
— Der Kleine Rat hat eine Furstbuße von Fr, 5«>4 ausgefüllt,

Landwirtschaft und Viel»;ncht. Den Gemeinden Alvaneu, Bals,
Vigens, Unteroaz, Malans und Schiers, soivie der Alpgenussenfchast Camana in
Sassen hat der Kleine Rat Beitrüge für Alpverbessernngen zugesichert, - In



Thnsis fand vom SO, bis! SO, April luiter Leitung von Herrn .Kiebler ain Planta-
has riii van zahlreichen Teilnehmern van Thusis »nd den 'liaehbargeineinden
besuchter Obstbaukurs statte — Die Gemeinde Klosters hat einen Antrag ans etwelche

Beschränkung der Gemeindeatznng verworfen und ebenso es abgelehnt, der Sennerei-
geiellschast Dörfli unentgeltlich ein Stück Gemeindeboden als Banplatz für eine

Tennerei abzutreten, — Den Sd, April begann am Plantahvf ein Seinienknrs, —
Ans eine Anfrage des Burstandes des schweizerischen landwirtschaftlichen Vereins
hat die Regierung geantwortet, sie sei bereit, ihm für den Ankauf von zwei Zuchtebern

für zwei bündneriiche Znchtstationen einen Beitrag von Ar, 100 zu
verabfolgen, — Pater Bonav. Elsener in Disentis wurde all der internationalen
Bienenznchtansstellnng in Wien ein Ehrendiplam zuerkannt, — Im Laufe des

Monats fanden die reglementarischen Znchtstierprämierungen statt: die Experten
konstatierten fast allenthalben einen Fortiehtitt,

Jagd und Fischerei. Der Kleine Rat hat anläßlich eines Reknrsfalles
das.Kaliber 10,S nun als zulässiges Minimum für Jagdgewehre erklärt, —
Anläßlich des Verkaufs des Hotel Seehuf an eine Aktiengesellschaft hat ei» Konsortium

eine Anzahl Fischereirechte am Davoier Großiee, sogenannte Seelose, angekauft,

um sie der Handschaft anzubieten,

Ärmenwcsen. Eine Gemeinde, welche seit Jahren die nicht verbrauchten
Erträgnisse ihres Armenfondes als Saldo alls neue Rechnung vortrug, wurde
vvm Kleinen Rate angewiesen, die ganze ersparte Summe als festen Arrnenfvnd
anzulegen und ins Inventar aufzunehmen, An die Kosten der Versorgung
verschiedener armer Kinder bewilligte der Kleine Rat Beiträge ans dem Alkohol«
zehntel,

Militär- und Schießwcsen. Nachdem Sainadeu es abgelehnt hat, das
kantonale Schützenfest pro lWlj zu übernehmen, hat sich die Schützengesellschnft

Maienfeld dazu entschlossen. Dieselbe hat das Organifntiuiiskvmitee in folgender
Weise bestellt: Präsident: Herr Dr, A, Kuvni: Vizepräsident und Aktuar: Herr
Andr, Mutzner: Geueralkassier: Herr R, Möhr, Präsident des Tchießkomitees: Hr,
Major I, Marx: Präsident des Finanzkvinitees: Herr Lehrer I, Zindel; Präsident

des Wirtschaftskvmitees: Hr. A, Tanner: Präsident des Bankvmitees: Herr
Werkmeister Kvinminvth-Mvhr: Präsident des Dekvratiuuskomitees: Herr Chr,
Bandli: Präsident des Polizei- und Ouartierkomitees: Herr I, Mutzuer-Läri und
Präsident des Empfangskvmitees: Herr Pfarrer E, Marth,

Tnrnwcsen. Ende März 1000 zählte der Bürgertnrnverein Chlir Kill)

Mitglieder, wvrunter Mi Passiv und lg Ehrenmitglieder, Die Bereinsgeschüfte

beanspruchten während des letzten Bereinsjahres g Borstaudssitzungen, 7 Mvnats-
versammlnngen, S Tnrnstüude, 1 ordentliche und S acißerordentliche Generalver-
satnlungeu. Es wtirden zirka lOO obligatorische und 1» außerordentliche Turn-
abeude abgehalten, welche im Durchschnitt von 74 Prozent der Aktivmitglieder
besticht waren, — Den SS, April gab der Dameitturuvereiu eine sehr beifällig
ausgeuommene Verstellung,

Gewerbliches. Für die den 7, Juni in Chur stattfindende Generalversammlung

des schweizerischen Geiverbevereins hat der Kleine Rat einen Beitrag
von Fr, 000 bewilligt.
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Zchmer.slose Zahiloperatioiiei! mittelst Lokaliiüiistllcsie.
êeit Eint'itt meines Svhnes ins technische Atelier t.inn ich alle

-MlslFr Metalt- und tîantichutarbkiten, einzelne.lälme. wie gauze tôebiise in
kürzester Frist nnd ll» uiliszillen Preisen efscktnieren, Net
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!!< - H

,.1'î'iVZVì". a-n« Î!-t ein mnioo
nolir lliltinchnltenlii lincl kennt' meltt vii-l l

>>n npi>-Il>n n elii> <!ln>nn,n> nilil IOinn!-li pnini.
Xu Iinlx'ii vom >?untàu8 Lern.

!->nvi,> ll! chj!i<-Iveo,lN-N- n. I'!>l«i,'l-Imil-IINNL,'N
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Tnick und Perlug der Vnchdrnrkerci «chiers iWnlt T Hvifnmnn'.
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